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man öffentlid) auf fie aufmerffam madft. @8 ift eine etwas
über lebensgroß gehaltene dreimännergruppe im heißen dobeg=

f'ampfe für'8 fdiweijerifche SBatetlanb. ©in töbtlidj Perwun*
beter fÇâl)tirid) finît fterbenb einem mit iöelbenmutf) über bie

Seidfe eineë SNitfämpferS auf ben fÇeinb ftürmenbeu Srieger
in ben rechten 2lrm, ber ihn fanft aufhält, mäbrenb bie

ßinfe ba8 fnrge Schwert einem ©egner iit ben Seih 31t rennen
fcbeint. 3n ben brei Niännern fiub bie brei Nationalitäten
ber Schweis (bie beutfeße, frangöfifcfie unb italienifche) meßt

nur in ber ©eficbtSbilbung, fonbern and) in ber gangen
Sörperform trefflich pm Nusbrucf gebraeßt. das ®ange
gewährt einen paefenben Slnblicf unb ift ein NZeifterwerf ber

plaftifchen ®unft.
©inbccfuitg btm däcßcrit mit IßMenjui!. SBenn beim

deefen beê SBettenginfbacßeä bie nöthige fßorficht angewenbet
wirb, ift ein durchregnen au§gefd)loffen. 3unä<ßft barf nur
bie unterfte unb oberfte dafel, unb gwar nur an brei SBellen
unb mit üergiuften Nägeln genagelt werben, bamit bie SÜMcn
fich behnen tonnen, wa§ unbebtngt nothwenbig ift. dann
iff barauf gu fehen, baß bie einzelnen SBellen nicht mit @e=

Walt in einanber gepreßt werben, die Nätße uon oben

herunter müffeit fo gelegt werben, baß minbeftenê l'/g SBellen
übereinanber liegen; bie ©auptfadje ift aisbann gut töten.
2Benn ein dad) fo angefertigt wirb, fommt feine Neparatur
bor, unb man fann jebe (Sewäßrleiftnng übernehmen.

fragen.
128. äüeldfe girma liefert Käferei=®iiirid)t«ngen
129. Wit wcldier Einrichtung oerfertigt man litbograpbifebe

Silber tc. auf ©langblech, refp. wer liefert folcße Einrichtungen?
130. Sier liefert fcftneU unb billig hölgerne ©nnbwerfrabmen

ttad) Singahe?

Slitttoortcii.
3iuf grage 122. gertige feifenhotgfegeitugetn in anerfanitt

fel)v guter Qualität non 14 (im. bi§ 18 lim. Surcbmeffer orferirt
,"L"Übt "tit beut gragcfteHer in K'orrefpoiibeitg gu treten (f.

•Wf. «Beçjmaim, ®red)ôlev in JJrauenfefo, Xljuvgau.
Stuf grage 123. Sin im galle jald)c gu liefern unb gwar

grn'n 100 Säume gang biirre, fcfiönc, weiffgelb unter Sadi getroefnete
oaare, tum 12, 15, 16, 17 unb 18 Linien Sicfe.

g. Schürtet', ©oßn, ÉgliSau.
l'luf »frage 124. 28ir empfehlen 'unS als Lieferanten aller

urten genfterglaë beftenS. ©rambad) unb Sinfi, ïafelglaSbanb*
lung, ^runnQftfjc 8 unb 10, Qiirict).

6ubinitTiotîê=5ln^incr.
um ber pMüne beet Wcbiinöcs bott ÜRuminc,

idinrdlidipn s
H'ueige ber Unioerfität Saufanne unb bie wiffen»

îiii inînin t '^"ffftfammtungen ber Stabt unb bed Staates iit
fi'tr Lt* L ken ©emeinberatb uon Saufanne. Selopnung
|,i s. mL^-"hourfe eine ©umnte uon 25,000 grauten. programme
iimL-rL '"9".'!'}e" heim Sorfteher ber Stabt Saufanne. Offerten

I »euetifdjen unb fretiiblänbifdjen Slrdffteften au ben ©enteinbe»
tat!) uon Sau)anne btS 30. «Iprif

«d|icfcrbcrfcr= uttb Wlnfcrnrbcitcn (Lieferung bed
te» une Lui je Jen beäfelbeii) fur baê neue 25iinbeérat£)I)au3 in

-Sern werben l,temit gur K'onturreng au8gefd)rieben. PorauSmaffe
uno -oebingungen finb un Sureau ber Sauleitung neben bem
Kafmogebäube in Sern, tuo audi SlngebotSformulare begogen wer»ben tonnen, aufgelegt, llebenialpnsofferten finb ber ®irettion ber
eiögen. bauten in ^ern unter ber Sluffdjrift „Angebot für ®unbe§*
veidien"^'' ^ "'idpt'bin franfo eingu»

®rütteltbau. Sie ©emettibeit SdtäniS unb Silten finb

v a( !ir "eue Sriicfe über bie Sinti) erßeUen gu (äffen. ®ie
oiestaupgen UebcrnnljniSufferten finb bis fpäleflcnS ben 1. WaiôL'L k_*n Unterbau (Scaurercirbett) als aud) für ben

jj icioau (^'lei'fonftruftionl, an bie ©emeitibefanglei Silten fdirift«iid) unb oerfcMoiieu mit ber 3(uffd)rift „Sinthbriicfe bei Silten"
üd'f'auf ''' liegen bafelbft gur Sin=

N'c*barf). lieber bie SuSführutiq ber Nfaurer«,
unb olunahfationêarbeiten für bie 0cbul()auèbaute an

«arthauSgape in DueSbad) wirb f»iemit ftonfurreng eröffnet.

Slätte, Sorausmaß unb UebernahmSbebingungen tonnen täglid)
uon SormittagS 10 lltfr bis Nachmittags 3 Uhr hei örn. Nrch'itett
Zollinger, ©eefelb 41, eingefehen werben, wofelbft audi jeoe weitere
NuStunft ertheilt wirb. UebernahmSoßerten finb fctjriftlicb unb
oerfd)loffen mit ber lleberfdirift „ISingabe für bie SchulhauSbaute
NieSbadi" bis fpäteftenS Wontag belt 21. Slpril an prn. ®h- Suhn,
SBeiueggftraße 5, NieSbach, eingureichen.

ftottfuvrcttg gur (Srlangung uon Scoieften für ben Sau einer
Ilb&aitfuunMtapcUc auf beut griebljo? ÄmmerSberg gu ©djaff»
häufen ®cr Stabtratl) uon ©éaffhaufen eröffnet einen SSettbeiuerb
unter ben fditueigerifd)en unb in ber Sdiweig angefeffenen 9lrd)i=
tetten, für bie Nufftellung uon Entwürfen gum Sau einer 31bban=

tungStapelle auf bent grieblfof EmmerSberg. ®ie Giefammtfoften
biirfeu gr. 40,000 nid)t übersteigen, gür bie Sramirung ber brei
euent. uier beften Entwürfe finb bem Preisgericht uom ©tabtrath
gr. l,40n gm- Serfügung geftellt, unb foil ber erfte preis nicht
unter gr. 600 betragen. ®ie Entwürfe finb bis gum 21. gutti bent
ftäbtifdjeit Saureferat uerfiegelt unb mit ber. 3luf|"cf)rift „SlonturS»
arbeit für bie SlbbanfuitgSfapelle" u'erfeheit, franfo eingufenben.
®ie Scrfaper haben bie Slätler ihrer projette mit einem Wotto
gu oerfehen unb ber ©enbuiig ein ebenfalls mit bem Wotto über»
fchriebeneS, gut uerfchloffeneS Eouuert heigulegen, weldieS bereu
Stbreffe beutüch gefchrieben enthält. ®aS Preisgericht für Seur»
theilung ber Arbeiten befteljt auS ben perren: Eb. glad), ftäbtifcher
Saureferent in Schaffhaufen ; Gilbert Wiiller, l'lrcbiteft iit (fürich;
gut. ffiunfler, jun., Slrchiteft in ©t. ©allen. Nach ber Seurthcilung
burcl) baS Preisgericht werben bie Arbeiten öffentlich auSgeftellt unb
wirb biefer Xermiit befonberS auSgefchrteben. ®ie genaueren Se=

binguttgen unb baS Programm, mit ©ituationSplan tonnen bei
bev Stabttanglei ©chaffhaufen begogen werben.

Stefetuttg uott cn. 1000 Cuta&r. SWl. pJarquctbo&cn tn
bcvfd)tc&cuc ©taatsgehäubc. ®te SteferungSbebingungen liegen
beim Straffen* unb Saubeparteinent grauenfelb gur Einffcht offen,
welches auch Offerten bis gum 19. b. W. entgegennimmt.

®ie alte ;Uorfri)acf)cvftrctfjc bom „fttcitg" bt«i gur föe«
fiUung won Sittme töruber in Ncttbovf luirb einer üorrettion
unterworfen unb bie bezüglichen t'lrbeiten gur freien Äonfitrreng
auSgefchricben. plan, pflichtenheft unb Nfturbbeftimmungen liegen
bei .perrn Strafteiimeiftev 31. ©cfanell gum „©rütli" gur .Einficbt
auf, wo aud) begiigiiebe Offerten bis guitt 26. 1. WtS. fdjriftlid)
gu machen finb.

®ic flirrftgciuctitbe 2rt)ältitio beabfiebtigt an ber f)iefigett
©r. ©ebaftiantapelle foiuofal im Snnern als im 31euftern, eine burcl)»
greifenbe Slenooatiön uorgunehmen, unb eS merben nachftehenbe
Arbeiten jammt Wateriallieferung gur freien ütonturreng auSge»
fdjrieben: 1. ®ie bezüglichen Waurer» unb Steinhauerarbeiten.
2. Sie Kimmer», ©cbretner» unb ®ad)bccter», fowie bie Schloffer»
unb Spenglerarbeiten. Wit NuSnnhme ber Seftuf)lung, meld)e
gefonbert uergeben roirb, werben alle übrigen Sirbeiren inS ©efammt
uerafforbirt werben Sie bafferigen plane unb Sauuorfchriften
fönnen bei perrn Sird)enrathSpräfibent 3löo!f ©lattS in SchäitiS
eingefehen werben, auch finb bei bemfeiben bieSbegüglidje Eingaben
bis gum 25. bS. 3NtS. eingureichen.

der (s'iutuohuergeuieiitbcrntl) Her ©tabt tötcl eröffnet
hiermit unter ben inlanbifdieit girmen Slonturreng für Oirftel*
lung Uou gtuet cifcriteu töriicfeit über ben ©duifffanal in ber
©tabt Siel uitb gwar betrifft bieS: I) Sriicfe für bie Pieumartt»
ftraffe uon 12 Weter Sreite intl. beibfeittgem 2,40 31ieter breitem
ïrottoir mit eifeniem ©eliinber; 2; Sriicfe für bie ©pitalftraffe uon
15 Weter Sreite mit beibfeitigem 3 9Neter breitem Srottoir mit
eifernem (Üelänber. Sie Sragfäfjigfeit ber gahrbahn ift auf 40,000
SfiloS gtt berechnen, biejenigen ber ïrottoir für bie guffgänger nad)
üblichen Negeln. Profiigeicbnungen für bie gluftbmte »ab Sohfen»
tiefen fönneu auf beut Sureau ber ftäbtifcfjen Sguiufpriuon belogen
werben, wofelbft audi jebe weitere 3luSfunft ertheilt wiio. gür bie
llebernahme obiger beiben Srücfen haben bie Konturrenten nebft
preiS=Cfferte bezügliche projette mit ©tärfe» unb ©ewichtSangaben
ber Eifeittonftruftionen ;c. eingufenben. Sie Eingaben finb getrennt
für Erftellung ber SSibct'lager intl. gunbation, fowohl wie für bie

3lu3fiihrmig ber Eifenlonftruftionen eingureichen an perrn ©e«
meinberathSpräffbent N. Weijer, bis Pliontag ben 12. Wat 1890.

53itçftit, .ôolblctit ttttb .Qammgant für Herren»
unb K'nabentleibcr à gr. 1. (55 (£tS. per 6(le ober gr. 2.
75 (£t3. per SNeter, garantir! reine 39olle, becativt u. nabei*
fettig girfa 140 Etn. breit, uerfenben bireft an priuate in
eiitgelneit Wetern, fowie gangett ©tiiefen portofrei in'S ÇiauS
Oettiuger & Ko., 3entralt)uf, S|ürtcl).

P. S. Wuffer unferev reichhaltigen Kollettionen umgeheub
franfo. (073
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man öffentlich auf sie aufmerksam macht. Es ist eine etwas
über lebensgroß gehaltene Dreimännergruppe im heißen Todes-
kämpfe sür's schweizerische Vaterland. Ein tödtlich verwun-
deter Fähnrich sinkt sterbend einem mi't Heldenmuth über die

Leiche eines Mitkämpfers auf den Feind stürmenden Krieger
in den rechten Arm, der ihn sanft aufhält, während die
Linke das kurze Schwert einem Gegner in den Leib zu rennen
scheint. In den drei Männern sind die drei Nationalitäten
der Schweiz (die deutsche, französische und italienische) nicht

nur in der Gesichlsbildung, sondern auch in der ganzen
Körperform trefflich zum Ausdruck gebracht. Das Ganze
gewährt einen packenden Anblick und ist ein Meisterwerk der

plastischen Kunst.
Entdeckung von Dächern mit Wellenzink. Wenn beim

Decken des Wellenzinkdaches die nöthige Vorsicht angewendet
wird, ist ein Durchregnen ausgeschlossen. Zunächst darf nur
die unterste und oberste Tafel, und zwar nur an drei Wellen
und mit verzinkten Nägeln genagelt werden, damit die Wellen
sich dehnen können, was unbedingt nothwendig ist. Dann
ist darauf zu sehen, daß die einzelnen Wellen nicht mit Ge-
walt in einander gepreßt werden. Die Nälhe von oben

berunter müssen so gelegt werden, daß mindestens l'/z Wellen
übereinander liegen; die Hauptsache ist alsdann gut löten.
Wenn ein Dach so angefertigt wird, kommt keine Reparatur
vor, und man kann jede Gewährleistung übernehmen.

Fragen.
kÄt< Weiche Firma liefert Käserei-Einrichtungen?
klAit Mit welcher Einrichtung verfertigt man lithographische

Bilder ?r. auf Glanzblech. refp. wer liefert solche Einrichtungen?
IttN. Wer liefert schnell und billig hölzerne Sandwersrahineu

nach Angabe?

Antworten.
Aus Frage IÄÄ. Fertige Eiseuhvlzkegelkugelu in anerkannt

sehr guter Qualität von 14 Ein. bis 18 Ein. Durchmesser vfferirt
wünscht mit dem Fragesteller in Korrespondenz zu treten I.

Wegmann, Drechsler in Frauenfeld, Thurqau.
Aus Frage tlZ! Bin im Falle solche zu liesern und zwar

znta 100 Baume qanz diirre, schöne, weiszgeld nnter Dach getrocknete
-Maare, von 12, 15, 16, 17 und 18 Linien Dicke.

I. Schurter, Sohn, Eglisau.
>luf Frage lÄ-t. Wir empfehlen 'uns als Lieferanten aller

Arten Fensterglas bestens. Grambach und Linsi, Tafelglashand-
lung, Brunngasse 8 und 10, Zürich.

Submissions-Anzeiger.
um veMw?5.^'tung der Pläne des Gebäudes von Rumine,
fchaltliche,, ísweige der Universität Lausanne und die wissen-

um ^unstsaiiunluugeii der Stadl und deS Staates in
r- s Gemeiuderath von Lausanne. Belohnung

nnd ^^.àîwutsc eine Summe von 25,000 Franken. Programme
i

^m. Borsteher der Stadt Lausanne. Offerten
stvveizenfcheu und fremdländischen Architekten an den Gemeinde-

rath von Lauianne bis 3V. Apml
Schieferdecker- »,,d Gloserarbciten (Lieferung des

îebp uni. 0,'ittjctzen desselben) fur das neue Bundesrathhaus in
Bern werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Borausmaße
und Bedingungen sind nu Bureau der Bauleitung neben dem
Kannogebäude in Bern, wo auch Angebotsformulare bezogen wer-den können, ausgelegt. Nebernahmsofferten sind der Direktion der
eidgen. bauten in Bern unter der Aufschrift „Angebot für Bundes-
reichen"^" ^ »ächsthin frnnkv einzu-

Brnckenbnu. Die Gemeinden Schänis und Bitten sind

V
"ve neue Brücke über die Linth erstellen zu lassen. Die

mevtaupgen Uebernnhmsofserten sind bis späleslenS den 1. Maiîì' kknterban «Maurerarbeit) als auch für den
-.nivau lEstenkoustriiktivul, an die Gemeindekanzlei Villen schrift-
tich mid velichlvnen mit der Ausschi ist „Liiilhbriicke bei Bitten"
ücht"anf " Banprvgramm liegen daselbst zur Ein-

a;, ^chulhniiSbau Riesbach. lieber die Ausführung der Maurer-,
d?r

und ^annlisationsarbeiten für die Schulhausbaute an
Karlhansgape >n Riesbach wird hiemit Konkurrenz eröffnet.

Pläne, Rvransmaß und Uebernahmsbedingungen können täglich
vvn Bvrmittags ktl Uhr bis Nachmittags 3 Uhr bei Hrn. Architekt
Zvllinger, Seefeld 41, eingesehen werden, woselbst auch jeoe iveitere
Auskunst ertheilt wird. Uebernahmsofferten sind schriftlich und
verschlossen mit der Ueberschrift „Eingabe für die Schulhausbaute
Riesbach" bis spätestens Montag den 21. April an Hrn. Th. Kühn,
Weineggstraße 5, Riesbach, einzureichen.

Konkurrenz zur Erlangung vvn Projekten für den Ban einer
Abdanknngs-Kapclke auf dem Friedhof Emmersberg zu Schaff-
Hausen Der Siadlrath vvn Schaffhausen eröffnet einen Wettbewerb
unter den schweizerischen und in der Schweiz angesessenen Archi-
tekten, für die Ausstellung vvn Entwürfen zum Bau einer Abdan-
knngskapelle auf dem Friedhof Emmersberg. Die Gesammtkvsten
dürfen Fr. 40,000 nicht übersteigen. Für die Prämirnng der drei
event, vier besten Entwürfe sind dem Preisgericht vom Siadlrath
Fr. 1,40«« zur Verfügung gestellt, und soll der erste Preis nicht
unter Fr. 600 betragen. Die Entwürfe sind bis zum 21. Juni dem
städtischen Baureserat versiegelt und mit der Aufschrist „Konkurs-
arbeit für die Abdankungskapelle" versehen, franko einzusenden.
Die Verfasser haben die Blätter ihrer Projekte mil einem Motto
zu versehen und der Sendung ein ebenfalls mit dem Motiv über-
schriebeneS, gut verschlossene? Cvuvert beizulegen, welches deren
Adresse deutlich geschrieben enthält. Das Preisgericht für Beur-
theilnng der Arbeiten besteht aus den Herren! Ed. Flach, städtischer
Baurefcrenl in Schaffhausen; Albert Müller, Architekt in Zürich:
Jul. Knnklcr, jnn., Architekt in St. Gallen. Nach der Beurtheilung
durch das Preisgericht werden die Arbeiten öffentlich ausgestellt und
wird dieser Termin besonders ausgeschrieben. Die genaueren Be-
dingungen und das Programm, mit Silualivnspkan können bei
der Stadtkanzlei Schasfhausen bezogen werden.

Lieferung von ca. lMM Quadr. M. Parqnctvodc» in
verschiedene Staatsgcbände. Die Lieferungsbedingungen liegen
beim Straßen- uns Baudepartemeni Franenfeld zur Einsicht offen,
welches auch Offerten bis zum 19. d. M. entgegennimmt.

Die alte Rorschachcrstraszc vom „Kreuz" bis zur Be-
swung von Wittwe Bruder in Rendors wird einer Korrektion
unterworfen und die bezüglichen Arbeiten zur freien Konkurrenz
ausgeschrieben. Plan. Pstichtenhest und Akkvrdbestimmnngen liegen
bei Herrn Straßenmeister A. Schnell zum „Grütli" zur Einsicht
auf, ivv auch bezügliche Offerten bis zum 26. l. MtS. schriftlich
zu machen sind.

Die Kirchgemcindc Tchännis beabsichtigt an der hiesigen
St. Sebastiankapelle sowohl im Innern als im Äeußern, eine durch-
greifende Renovation vorzunehmen, und es werden nachstehende
Arbeiten sammt Materiallieferung zur freien Konkurrenz ausge-
schrieben: 1. Die bezüglichen Maurer- und Steinhauerarbeiten.
2. Die Zimmer-, Schreiner- und Dachdecker-, sowie die Schlosser-
und Spenglerarbeiten. Mit Ausnahme der Bestuhlung, welche
gesondert vergeben wird, werden alle übrigen Arbeiten ins Gesammt
verakkvrdirt werden Die daherigcn Pläne und Bauvorschristen
können bei Herrn Kirchenrathspräsident Advlf Glaus in Schänis
eingesehen werden, anch sind bei demselben diesbezügliche Eingaben
bis zum 25. ds. Mts. einzureichen.

Der Cinwohnergcmeinderath der Stadl Biet eröffnet
hiermit unter den inländischen Firmen Konkurrenz für Crstel-
lung von zwei eisernen Brücken über den Schußkanal in der
Stadt Biel und zwar betrifft dies: >> Brücke für die Nenmarkt-
slraße vvn 12 Meter Breite inkl. bcidscitigem 2.40 Bieter breitem
Trottoir mit eisernem Geländer: 2) Brücke für die Spilakstraße von
k5 Meter Breite mit beidseitigem 3 Bieter breitem TrvltoU mit
eisernem Geländer. Die Tragfähigkeit der Fahrbahn ist auf 40.000
Kilos z» berechnen, diejenigen der Trottoir für die Fußgänger nach
üblichen Regeln. Profilzeictmungen für die Flußbreite und Sohlen-
liefen können aus dem Bureau der städtischen Baninjpelüon bezogen
werden, woselbst auch jede weitere Ausknnst ertheilt wics. Für die
Uebernahme obiger beiden Brücken haben die Konkurrenten nebst
Preis-Offerle bezügliche Projekte mit Stärke- und Gewichtsangaben
der Eisenkonstruktionen :c. einzusenden. Die Eingaben sind getrennt
für Erstellung der Widerlager inkl. Fundativn, sowohl wie für die

Ausführung der Eisenlvnstruktivnen einzureichen an Herrn Ge-
meinderaihspräsidenr R. Meyer, bis Montag den 12. Mai 1890.

Buxkin, Halblei» und Kammgarn für Herren-
und Knabenklcider à. Fr. 1. <i5 Cts. per Elle oder Fr. 2.
75 Cts. per Meter, gnrantirt reine Wolle, decatirt u. nadel-
fertig zirka 140 Cm. breit, versenden direkt an Private in
einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus
Oettinger à Co., Zenlralhos, Zürich.

8. Muster unserer reichhatligen Kollektionen umgehend
franko. (073
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